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für unser Hofamt Priel

Liebe Hofamt Prielerinnen!
Liebe Hofamt Prieler!
Liebe Jugend!

Ich habe mich in all den 25 Jahren 
meines Bürgermeisteramtes gemein-
sam mit allen positiven Kräften, den 
Gemeinderäten, den vielen Freiwilli-
gen und den Vereinen stets bemüht, 
das Wohl unserer Bürgerinnen und 
Bürger im Auge zu behalten, unsere 
Gemeinde ein schönes Stück in die 
Zukunft gebracht und die bestmög-
liche Entwicklung gegeben.

Ja, sehr vieles ist uns gelungen und 
wir können mit Recht stolz auf unsere 
Gemeinde sein. Jedoch ist es wichtig, 
den Blick immer wieder nach vorne 
zu richten, die notwendigen richtigen 
Schritte zu setzen, um auch weiter-
hin zu den Gewinnern zu zählen und 
unsere Gemeinde an Lebensqualität 
auszubauen. 

 

Daher möchte ich Ihnen mein tat-
kräftiges Team aus erfahrenen, sowie 
auch jungen Kandidatinnen und Kan-
didaten, mit einem anspruchsvollen 
ehrgeizigen Programm, näher brin-
gen und vorstellen.

Sie entscheiden mit Ihrer Stimme di-
rekt, wer ihre Anliegen im Gemeinde-
rat vertreten soll. Keiner ist fix gereiht, 
auch ich bitte durch Ihr Ankreuzen um 
jede Stimme. 

Sie können bis zu 15 Kandidatinnen 
und Kandidaten am alphabetisch ge-
reihten Stimmzettel ankreuzen und 
diesen am Wahltag in das Wahlku-
vert geben. Ersetzt den amtlichen 
Stimmzettel!

Die ersten 10 Kandidatinnen und Kan-
didaten mit den meisten Nennungen 
(Punkten) sind fix in den Gemeinderat 
gewählt. Die weiteren Plätze werden 
möglichst unter der Berücksichtigung 
des Wahlergebnisses (Punkteanzahl), 
jedoch auch unter dem Gesichtspunkt 
der regionalen Verteilung besetzt. 

Mit der Bitte um Ihr Vertrauen 
verbleibt

Herzlichst 
Ihr

Fritz Buchberger
Bürgermeister
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Friedrich Buchberger
Bürgermeister

1959

Robert Eichberger
NÖ Landesbediensteter

1974

Georg Gattinger
Installateur

1980

Herbert Gubitzer
Lagerarbeiter

1978

Roland Hartl
Schlosser

1983

Peter Koch
Gemeindebediensteter

1966

Anita Landstetter
Selbständig

1979

Ulrike Maier
Kindergartenpädagogin

1987

Josef Miedler
Tischler

1970

Johanna Moser
Technische Angestellte

1984

Christian 
Pöcksteiner

Selbstvermarkter
1984

Daniel  
Poschenreither

NÖ Landesbediensteter
1993

Günther Preiß
Technischer Angestellter

1974

Rosemarie Reithner
Pflegedirektorin

1964

Alois Schinagl
Technischer Angestellter 

1973

Michael Slawitscheck
Einrichtungsberater

1988

Roland Wagner
Elektrotechniker

1982

Johann Wegerer
Technischer Angestellter

1977

Bernhard Wurzer
technischer Angestellter

1992

Andreas Zeilinger
Geschäftsführer

1971
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Alexander  
Heiligenbrunner

Gemeindeangestellter
1970

Lisa  
Heiligenbrunner

Angestellte
1996

Martha Jaidhauser
Angestellte/Landwirtin

1983

Franz Jaschke
Gemeindebed./Landwirt

1972

Elisabeth Kilnbeck
Volksschuldirektorin

1976

Angela Muttenthaler
Bankangestellte

1974

Josef Neulinger
Gemeindebediensteter

1991

Johannes Peham
Beamter

1981

Friedrich Pichler
Pensionist

1955

Kerstin Pichler
Angestellte

1988

Alexandra 
Schlichting

NÖ Landesbedienstete
1976

Engelbert Schmutzer
Pensionist

1956

Martin Schmutzer
Kraftfahrer

1980

Jürgen Schnabler
Selbständig

1972

Erich 
Slawitscheck
Tischlermeister

1966

Manuela Zeilinger
Kindergartenangestellte

1980

Bitte kreuzen Sie am Stimmzettel bis zu 
15 Kandidatinnen und Kandidaten Ihres Vertrauens 

an und geben sie diesen am Wahltag in das Kuvert!
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Heimat erleben
Die einzigartige Landschaft in und um Hofamt Priel bietet Naherholung mit Lebensqualität. Was wir 
täglich sehen und genießen ist aber nicht selbstverständlich. Und wir müssen laufend an Neuerungen 
arbeiten.

Wanderwege und Aussichtsplätze: in Stand halten, neu gestal-
ten, Panoramatafeln errichten

 Kneippweg: Figuren erneuern und Rastplätze neu gestalten

 Judengedenkstein: Platz attraktivieren, Gedenktafel errichten, 
Gedenkfeier neu organisieren

 Kulturgut erhalten und Vereine bestmöglich unterstützen
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Zukunft aktiv gestalten
Hofamt Priel hat nicht nur viel zu bieten, sondern ist immer wieder Vorreiter. Aber wer stehen bleibt, 
der bleibt zurück. Deswegen braucht es Mut und neue Ideen für die Zukunft.

 Infrastruktur: Wasserver- und entsorgung, Stromversorgung, 
Straßenbau, Busse und Schulbusse

 Kommunikation und Technologie: Schnelles Internet, Glasfa-
serausbau für das gesamte Gemeindegebiet. 

 Mobilität: Carsharing und E-Bikes, E - Tankstelle für die Zukunft

 Anrufsammeltaxi innerhalb der 5 Gemeinden Five 4 you

 Wirtschaft und Landwirtschaft: Nahversorgung forcieren und 
unterstützen, Angebote bewerben. Im Miteinander in der Regi-
on mit Rücksicht auf unsere Umwelt

 Leistbare Zukunft: Junges Wohnen forcieren, um unserer Ju-
gend Zukunft zu geben
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Sicher in allen Lebenslagen
Sicherheit ist ein Grundbedürfnis aller Menschen und umfasst viele Lebensbereiche. Arbeiten wir 
gemeinsam an neuen Möglichkeiten für Hofamt Priel, damit wir sicher in eine gute Zukunft gehen 
können.

 Kinderbetreuung: Nachmittagsbetreuung in Kindergarten – 
Volksschule – Neue Mittelschule einrichten, Tagesbetreuung in 
unserer Gemeinde ab dem 1. Lebensjahr

 Ausbau und Generalsanierung unseres Kindergarten

 Für unsere Senioren: Betreubares Wohnen anbieten, Generati-
onen (Kinder, Jugend, Senioren) zusammenführen (z.B. Kombi-
nationsmodell Junges und Betreubares Wohnen)

 Gemeinschaft für Generationen: Hol- und Bringdienst für Kin-
der, Jugendliche und Ältere (Einkaufen, Behördenwege, Sport- 
und Freizeitveranstaltungen)

 Verkehrssicherheit: Umrüstung Straßenbeleuchtung auf LED 
fertigstellen, mehr Sicherheit für Fußgänger, Radfahrer und Au-
tofahrer durch Gestaltungsmaßnahmen

 Wissenswertes vermitteln: Gemeinde als Service-Plattform und 
Drehscheibe, moderne Kommunikationsmethoden nutzen 
(Newsletter, App), regelmäßige Info-Abende (z.B. zu diversen 
Förderungen)

 Weitere Unterstützung der Feuerwehr und Rettung ( Ankauf 
von neuen Fahrzeugen und Ausrüstung). 
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F 14 
(§ 46 Abs.2 NÖ GRWO 1994) 

 
 
 

Amtlicher Stimmzettel 
 

für die Gemeinderatswahl am ……….. in der Gemeinde ………..………….…………… 
 

Liste 
Nr. 

Für die gewählte 
Partei im Kreis 

ein 
X 

einsetzen 

Kurzbezeichnung Parteibezeichnung 

1 
 

ÖVP Volkspartei Mustergemeinde 

2  … … 

3  … … 

4  … … 

usw. … ... … 

… … … … 

… … … … 

… … … … 

… … … … 

Raum für Vorzugsstimme(n) 

 

So funktioniert die Briefwahl:

1. Wahlkarte beantragen
2. Stimme abgeben
3. Stimmzettel in Wahlkuvert und dieses in die Wahlkar-

te geben
4. Wahlkarte persönlich unterschreiben
5. Wahlkarte in voradressiertes Überkuvert geben
6. Überkuvert in Postkasten werfen

Vorsicht! Ganz wichtig!
Bitte persönlich unterschreiben!

WahlkuvertStimmzettel Wahlkarte

 „F 12 
(§ 38 NÖ GRWO 1994) 

Wahlkarte (200 x 280 mm) – Vorderseite 

WA H L K A R T E  D E R  G E M E I N D E  … … … … … … … … … … … … … … … …  
F Ü R  D I E  G E M E I N D E R AT S WA H L X X X X  
Wahlsprengel Nr. Wählerverzeichnis Nr. Raum für Barcode 

oder QR-Code 

Name Geburtsjahr Anschrift 

Bürgermeister(in) 
Für den/die Bürgermeister(in) 

 RS 

 

………………………...………..., am ……………..…                                         …………………………..………. 

Mit meiner nebenstehenden Unterschrift 
erkläre ich eidesstattlich, dass ich das 
Wahlrecht persönlich, unbeobachtet und 
unbeeinflusst ausgeübt habe. 

Eigenhändige Unterschrift: 

➢ Mit der Wahlkarte können Sie Ihre Stimme im Wege der Briefwahl vom Inland oder vom 
Ausland aus sofort nach Erhalt der Wahlkarte abgeben: 

1. Füllen Sie bitte den Stimmzettel aus. 
2. Legen Sie den Stimmzettel in das Wahlkuvert, legen Sie das Wahlkuvert in die Wahlkarte und 

kleben Sie die Wahlkarte zu. 
3. Geben Sie die eidesstattliche Erklärung ab, indem Sie eigenhändig unterschreiben. 
4. Legen Sie die Wahlkarte in das große voradressierte Überkuvert und kleben Sie auch dieses zu. 
5. Sorgen Sie dafür, dass die Wahlkarte rechtzeitig (spätestens am Wahltag, 6.30 Uhr) bei der 

zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangt. Sie können Ihre Wahlkarte unfrankiert in einen 
Briefkasten einwerfen, auf einem Postamt aufgeben oder bei der zuständigen 
Gemeindewahlbehörde abgeben. 

➢ Sie können die Wahlkarte am Wahltag verwenden: 
• Durch persönliche Stimmabgabe vor jeder Sprengelwahlbehörde der diese Wahlkarte 

ausstellenden Gemeinde, indem Sie die nicht zugeklebte Wahlkarte dem Leiter der 
Sprengelwahlbehörde übergeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche 
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein 
oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen. 

• Durch Übermittlung der unterschriebenen und zugeklebten Wahlkarte (persönlich oder per 
Boten/Botin) an die für Sie zuständige Sprengelwahlbehörde bis zum Schließen des Wahllokals. 

• Wenn Ihnen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder Geh- und 
Transportfähigkeit, sei es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen Gründen oder wegen Ihrer 
Unterbringung in gerichtlichen Gefangenenhäusern, Strafvollzugsanstalten, im 
Maßnahmenvollzug oder in Hafträumen unmöglich ist, können Sie mit dieser Wahlkarte in einem 
Anstaltssprengel – falls eingerichtet – oder vor einer besonderen Wahlbehörde (auch „fliegende 
Wahlbehörde“ genannt) abgeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche 
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein 
oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen. 

Beachten Sie bitte unbedingt: Wenn Sie die Wahlkarte als Briefwahlkarte verwenden, muss sie 
spätestens am Wahltag, 6.30 Uhr, bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangen oder 
am Wahltag im zuständigen Wahllokal bis zum Wahlschluss abgegeben werden. 
Abhanden gekommene oder unbrauchbar gewordene Wahlkarten darf die Gemeinde 
ausnahmslos nicht ersetzen!” 
 

Max Mustermann

Mustergemeinde 26.1.2020

 „F 12 
(§ 38 NÖ GRWO 1994) 

Wahlkarte (200 x 280 mm) – Vorderseite 

WA H L K A R T E  D E R  G E M E I N D E  … … … … … … … … … … … … … … … …  
F Ü R  D I E  G E M E I N D E R AT S WA H L X X X X  
Wahlsprengel Nr. Wählerverzeichnis Nr. Raum für Barcode 

oder QR-Code 

Name Geburtsjahr Anschrift 

Bürgermeister(in) 
Für den/die Bürgermeister(in) 

 RS 

 

………………………...………..., am ……………..…                                         …………………………..………. 

Mit meiner nebenstehenden Unterschrift 
erkläre ich eidesstattlich, dass ich das 
Wahlrecht persönlich, unbeobachtet und 
unbeeinflusst ausgeübt habe. 

Eigenhändige Unterschrift: 

➢ Mit der Wahlkarte können Sie Ihre Stimme im Wege der Briefwahl vom Inland oder vom 
Ausland aus sofort nach Erhalt der Wahlkarte abgeben: 

1. Füllen Sie bitte den Stimmzettel aus. 
2. Legen Sie den Stimmzettel in das Wahlkuvert, legen Sie das Wahlkuvert in die Wahlkarte und 

kleben Sie die Wahlkarte zu. 
3. Geben Sie die eidesstattliche Erklärung ab, indem Sie eigenhändig unterschreiben. 
4. Legen Sie die Wahlkarte in das große voradressierte Überkuvert und kleben Sie auch dieses zu. 
5. Sorgen Sie dafür, dass die Wahlkarte rechtzeitig (spätestens am Wahltag, 6.30 Uhr) bei der 

zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangt. Sie können Ihre Wahlkarte unfrankiert in einen 
Briefkasten einwerfen, auf einem Postamt aufgeben oder bei der zuständigen 
Gemeindewahlbehörde abgeben. 

➢ Sie können die Wahlkarte am Wahltag verwenden: 
• Durch persönliche Stimmabgabe vor jeder Sprengelwahlbehörde der diese Wahlkarte 

ausstellenden Gemeinde, indem Sie die nicht zugeklebte Wahlkarte dem Leiter der 
Sprengelwahlbehörde übergeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche 
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein 
oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen. 

• Durch Übermittlung der unterschriebenen und zugeklebten Wahlkarte (persönlich oder per 
Boten/Botin) an die für Sie zuständige Sprengelwahlbehörde bis zum Schließen des Wahllokals. 

• Wenn Ihnen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder Geh- und 
Transportfähigkeit, sei es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen Gründen oder wegen Ihrer 
Unterbringung in gerichtlichen Gefangenenhäusern, Strafvollzugsanstalten, im 
Maßnahmenvollzug oder in Hafträumen unmöglich ist, können Sie mit dieser Wahlkarte in einem 
Anstaltssprengel – falls eingerichtet – oder vor einer besonderen Wahlbehörde (auch „fliegende 
Wahlbehörde“ genannt) abgeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche 
Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein 
oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen. 

Beachten Sie bitte unbedingt: Wenn Sie die Wahlkarte als Briefwahlkarte verwenden, muss sie 
spätestens am Wahltag, 6.30 Uhr, bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangen oder 
am Wahltag im zuständigen Wahllokal bis zum Wahlschluss abgegeben werden. 
Abhanden gekommene oder unbrauchbar gewordene Wahlkarten darf die Gemeinde 
ausnahmslos nicht ersetzen!” 
 

Max Mustermann

voradressiertes Überkuvert

Antrag Frist Identitätsnachweis

online 
(wahlkartenantrag.at)

bis 22. Jänner Für die Beantragung ist ein  
Identitätsnachweis erforderlich.  

Zum Beispiel:
• Lichtbildausweis
• Antragscode der zugestellten 

Wahlinformation oder
• Bürgerkarte/Handy-Signatur

schriftlich  
(Brief, Fax oder E-Mail)

bis 22. Jänner

mündlich 
(bei Ihrem  

Gemeindeamt)

bis 24. Jänner  
um 12 Uhr

•	 Wahltag:  Sonntag, 26. Jänner 2020
 Wahllokal: Gemeindezentrum Hofamt Priel

 Wahlzeit: 7.00 bis 14.00 Uhr
 

 

 

 

 Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, so können sie eine Briefwahl anfordern.

Impressum: Medieninhaber und Hersteller: Volkspartei Niederösterreich, 3100 St. Pölten, Ferstlergasse 4;  
Herausgeber und Redaktion: Volkspartei Hofamt Priel; GPO Bgm. Friedrich Buchberger, 3681 Hofamt Priel, Doberggasse 4;  
Layout: Franz Jaschke;  DVR: 048287
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